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Stellungnahme des VDD zum Referentenentwurf des Bundesministeriums für 
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         Essen, den 07.12.2018 

Sehr geehrte Frau Dr. Hornung, 

der Verband der Diätassistenten – Deutscher Bundesverband e.V. möchte die 
Aufforderung nutzen, zu den Bereichen Stellung zu nehmen, die besonders für die 
Berufsgruppe der Diätassistenten nach heutiger Ermessenslage von Belang 
sind 

Der Referentenentwurf „Fachkräfteeinwanderungsgesetz“ beschäftigt sich unter § 16 
mit den rechtlichen Regelungen für Auszubildende und Studenten. Hier stellt sich 
aus aktuellem Anlass für uns die Frage, in wieweit die anstehende Tarifvereinbarung 
zur Ausbildungsvergütung bei Gesundheitsfachberufen für die Aufenthalts-
genehmigung von Ausländern zum Zwecke der Ausbildung zur Diätassistenz eine 
Rolle spielt.  

Laut Diätassistentengesetz handelt es sich um eine Ausbildung an staatlich 
anerkannten Schulen mit theoretischem und praktischen Unterricht und einer 
praktischen Ausbildung. Bisher wurde dafür keine Vergütung gezahlt. Derzeit stehen 
Tarifverhandlungen kurz vor dem Abschluss, die auf eine Vergütung u.a. der 
Diätassistenten hinzielen, insofern sie einen Ausbildungsvertrag an einer 
kommunalen oder universitären Einrichtung haben. Unsere Frage zielt darauf ab, in 
wieweit diese Änderung von Status und Finanzierung des Diätassistenten in der 
Ausbildung, in diesem Referentenentwurf abgebildet sind, bzw. ob diese für 
Auszubildende und ausbildende Institution gemäß der anstehenden 
Gesetzesänderung von Belang sind? Was bedeutet diese Gesetzesänderung im 
Falle einer Vergütung für bestehende Ausbildungsverträge und was für die Zukunft? 
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§ 16b des gleichen Dokuments beschäftigt sich weiterhin mit dem Vollzeitstudium.
Für uns stellt sich die Frage, welche Auswirkung die Gesetzesänderung für dual
Studierende nach dem Modell der FH Fulda hat. In diesem Modell erfolgt eine
abgeschlossene Berufsausbildung zum Diätassistent an 5 Partner-
Ausbildungsstellen für Diätassistenten zunächst parallel, nach Abschluss der
Ausbildung und staatlicher Anerkennung folgen2-3 Semester Vollzeitstudium, dieses
endet mit dem Bachelor-Abschluss. Ist diese Form der Ausbildung im
Referentenentwurf verankert?

Zum Referentenentwurf haben wir ansonsten keine weiteren Anmerkungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Uta Köpcke 
Präsidentin VDD e.V. 
Verband der Diätassistenten- Deutscher Bundesverband 
Tel: +49 -7084-931701 
Mail: Uta.Koepcke@vdd.de 
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